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Zeitungerlüge
Sonntag , LL . November L8VT.

Deutschland.
Straßburg, 21. Nov . Dir Ausbeute an erheblichen

Kovgängen in Stadt und Land ist zeitweilig eine so spär¬
liche, daß man wohl oder übel genöthigt ist, von den Her¬
zensergießungen Notiz zu nehmen, welche in der Presse sich
z-er die hierländischen Zustände vemehmbar machen . Wenn
Me Verlautbarungen doch nur immer auch von der gehö-

. Men Einsicht in die Gegenstände durchdrungen wären, über
die sie sich verbreiten I So werden Sie mir gewiß erlauben,
Bf eine Korrespondenz aus Lothringen in Ihrem ge¬
schätzten Blatte zurückzukommen , welche die ganz bestimmt
frrmulirte Anklage führt, daß in gewissen (?) Landestheilen
îne große Aufregung darüber herrsche, daß die Veri-
sikationSgebühr für Maß und Gewicht plötzlich für
sie verflossenen zwei Jahre und zwar in doppelt
so starken Beträgen erhoben werden , als unter fran-
Mscher Regierung . Der aus vollkommen verlässiger Quelle
geschöpfte wahre Sachverhalt hierüber ist aber der fol¬
gende : der Verifikator für Maß und Gewicht hat in den
größeren Orten jährlich , in den kleineren Orten alle zwei
Jahre die fämmtlichen, im öffentlichen Verkehr gebrauchten
Maße und Gewichte nachzueichen . Ueber seine Arbeiten
fertigt er ein Vcrzeichniß an , das er dem Steuerdirektor
schickt , der auf Grund desselben und auf Grund des Tarifs
über die für die Eichung der einzelnen Meßinstrumente zu
erhebenden Gebühren die Mutterrollen anfertigt und Aus¬
züge aus denselben den Steuerempfängern zur Einziehung
-er Beträge von den einzelnen Pflichtigen zugehen läßt.
Es können also nicht Gebühren erhoben werden, wo nicht
geeicht worden ist, und wenn Jemand irgendwo doppelte Ge¬
bühren zu zahlen hatte , so war er eben noch mit den Ge-
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Ihnen schon manches Lächeln entlockt . (Gewiß !)
O Stuttgart , 21. Nov . Sitzung der Abgeord¬

netenkammer .
Heute wurde der Bericht der Steuerkommission über das Ge¬

werbesteuer - Kataster zu Ende berathen und als Konsequenz
des gestrigen Beschlusses über den Maßstab der Besteuerung wie bei

Art . 87 so auch bei den folgenden damit in Verbindung stehenden

Artikeln die Fassung de» Regierungsentwurfs mit ganz geringen Aen-

derungen angenommen. Auch hatte der Abg. Pfeiffer als Bericht¬

erstatter der Mehrheit der Kommission in richtiger Würdigung der

Sachlage am Anfänge der Sitzung erklärt, daß er nach Annahme der

Fassung des RegierungSentwurss zu Art. 87 auch die Anträge der

Mehrheit zu den folgenden Artikeln für gefallen betrachte und sie da¬

her zurückziehe. Frhr . ». Varnbüler gab eine ähnliche Erklärung
ab. Nur Mohl mühte sich ab, fast bei jedem Artikel vergebliche An¬

träge zu stellen, die regelmäßig durchfielen . Mit ganz geringen Aen-

derungen wurde überall die Fassung des Entwurfs angenommen zu :
Art. 88, Berechnung des Kataster « ; Art. 89 , Merkmale

für die Einschätzung ; Art. 90, Berechnung der Hilfspersonen ;
Art. 91 , Berechnung des Betriebskapitals ; Art. 92 , besondere Be¬

stimmungen für Versicherungsgesellschaften ; Art. 93 , Fasfion der Ge-

tverbtreibenden ; Art . 94 , Verfahren bei der Einschätzung ; Art . 95,

Bestätigung der Fasfionen ; Art . 96, Prüfung der Einschätzungen;
Art. 97 , Eröffnung der Einschätzung und Behandlung von Beschwer¬
den ; Art. 96, Behandlung der Veränderungen bei dem Gewerbe-

kataster.
Erst bei Art . 99 , Wandergewerbe , machten sich wieder ver¬

schiedene Ansichten geltend . Der Regierungsentwurf behandelte die

Wandergewerbe nach der bisherigen Bestimmung ziemlich glimpflich ;

auch stimmte demselben die Minderheit der Kommission nur unter der

Voraussetzung zu , daß die Ansätze in den Klaffentafeln für die Wan¬

dergewerbe eine entsprechende Erhöhung erfahren müssen, sowie daß
die Klaffentafeln nur Minimalsätze für die EinfchätzungSbehörden auf¬
stellen sollen . Die Mehrheit der Kommission geht in ihren Anträgen
schon selbst auf einen höheren Besteuerungsmodus . Dies wird von

Feig und Erath , welch Letzterer noch besondere Anträge stellt , un¬

terstützt und von Mo hl bekämpft . Die Kammer tritt den Mehr -

heitsanträgen bei und nimmt auch einen der Anträge Erath ' s an,
schon die niederste Klaffe der Haustier höher einzuschätzen . Art . 100,
Musterreisende , erfährt keinen Widerspruch. ES werden 15 fl. Patent -

stmer angesetzt , wo nicht besondere Verträge entgegenstehen . Damit
ist der Bericht durchberathen und kommt Samstag der Bericht mit den

Strafbestimmungen an die Reihe.

Dresden , 18. Nov . Zur Charakteristrung der sächsi¬
schen Ersten Kammer wird der „Allg . Ztg. " geschrieben :

Unser „Herrenhaus ' hat in voriger Woche die Berathung des

Volksschul - GesetzeS begonnen. Von welchem Geist es sich bei
derselben leiten läßt , wird schon eine gedrängte Ueberficht der bisher
gefaßten Beschlüsse zeigen . Vor Allem stellte die Kammer nach einer
sehr lebhaften Debatte fast einstimmig den 8 6 nach dem Entwurf
wieder her , welch letzterer , wie Minister v. Gerber hervorhob, ohne
cknen Zwang mit sich zu führen , sich nur an die thatsächlichen Ver¬

hältnisse anschließe und das Recht jeder Konfession schütze , d. h. die

konfessionelle Volksschule beibehält . Superintendent
vr . Lechler insbesondere erblickte darin einen Lebenspunkt der Vor¬

lage ; eS verstehe sich ja nicht bloS von selbst , daß nur der Religions¬
unterricht ein konfessioneller sein könne und dürfe, sondern auch andere

Disziplinen erforderten es , daß der Schule im Allgemeinen der kon¬

fessionelle Charakter gewahrt werde , so namentlich die G e-

schichte . Vollständig einverstanden mit dem Vorredner erklärt sich

auch Bischof Forwerk ; nachdem dieser die katholischen Schulen ge¬

gen den Vorwurf verwahrt hatte, daß sie schlechter als die protestanti¬
schen seien , beleuchtete er das Interesse , welches die Eltern , der Staat ,
die Gemeinde und die Kirche an der Volksschule und deren konfessio¬
nellem Charakter haben, und schilderte die Sittenverderbniß in den

Ländern, wo die Volksschule eine rein bürgerliche Anstalt sei ( !) . Die

vom Bischof angeführten Beispiele bezeichnet« zwar Bürgermeister Koch
natürlich als Auswüchse; außer diesem und dem Bürgermeister Mar¬
tini aber trat , da Prof . vr . Heinze abwesend war , zu Gunsten der

konfessionslosen Volksschule Niemand weiter auf. So warb

denn, wie gesagt, dieselbe verworfen unter gleichzeitiger Annahme
eines von der Deputation beantragten und vom Kultusministerium be¬

fürworteten Zusatzes, welcher verhüten soll , daß Kinder solcher Dissi¬
denten, die keiner anerkannten Religionsgesellschaft angehören, ganz
ohne Religionsunterricht aufwachsen . Bei 8 7 ward beschlossen , die
Gemeinden zu verpflichten , daß sie die Mittel für die Volksschule
( Schulgeld) aufbringen , hinsichtlich des Schulgeldes bei der Fortbil¬
dungsschule aber der Martini 'sche Antrag angenommen, daß von dessen
Erhebung auch abgesehen werden könne . Bei 8 9 beschloß man , daß
auch die Schulen der konfessionellen Minderheiten unter dem allgemei¬
nen Volksschul -Gesetz stehen sollen , und lehnte einen Zusatz ab, nach

welchem Landschul -Bezirke mit mehr als 6 Lehrern einen Direktor an¬

stelle« können. Nach 8 10 wäre die Gemeinde verpflichtet, für Amts¬

wohnungen der Lehrer zu sorgen , worüber sich wiederum eine lange
Diskussion entspann ; Endergebniß derselben war : „Die nöthigen

Lohn- und Wirthfchastsräume für die Lehrer , insbesondere für den
men derselben , find , überall da wo die Ortsverhältnisfe es gestatten,
anerhalb des Schulgebäudes oder in dessen nächster Umgebung herzu-
lellen ." Bei dem die einfache Volksschule betreffenden 812 war von dem
!lbgeordnetenhause beschlossen worden: der Religionsunterricht solle
rur 3 Stunden wöchentlich in Anspruch nehmen ; die Erste Kammer
>agegen stellte den Entwurf wieder her, wonach diese Frage dem künf¬
tigen Lehrplan Vorbehalten bleiben soll und nur im Allgemeinen«« be¬

stimmt wird , daß sich der Religionsunterricht auf die biblische Ge¬
schichte und die christliche Glaubens - und Sittenlehre , der übrige Unter¬

richt aus Aneignung der für das bürgerliche Leben unentbehrlichen
Kenntnisse und Fertigkeiten zu beschränken hat. Außerdem ward , An¬

gesichts des herrschenden Lehrermangels und der Armuth mancher Ge-
« meinden, das Maximum der Schüler einer Klaffe auf 60, das der von

einem Lehrer überhaupt zu unterrichtenden auf 120 festgesetzt. Der
Seiler ' sche Antrag , doch nicht zu sagen : Kinder wendischer . Na¬
tion '

, wurde — verworfen . Während dann die Erste Kammer
sich mit der Zweiten einverstanden erklärte, daß die Galanterie der Re¬

gierung , sich bei Lehrerinnen schon mit einmaliger Prüfung zur An¬
wartschaft auf ständige Anstellung zu begnügen , nicht angebracht sei ,
wurde eine erhebliche Differenz zwischen beiden Häusern dadurch ge¬
schaffen, daß mit 21 gegen 19 Stimmen beschlossen ward, in dem Satz :

„ Kirchlichen Orden , Kongregationen und kirchlichen Stiftun¬
gen ist die Errichtung einer Lehr- und Erziehungsanstalt nur auf
Grund eines besondern Gesetzes gestattet' , die gesperrt gedruckten
Worte zu streichen . Weiter verlangt die Erste Kammer das G e -

löbniß konfessioneller Treue nicht blos , wie die

Zweite, von den Religionslehrern , sondern nach dem EE ur
von Allen, die überhaupt zur Ertheilung von Religionsunterricht be¬

rechtigt sind , also namentlich auch von den Direktoren . Und
eine neue wesentliche Differenz rief auch 8 19 hervor , indem das

Herrenhaus nach einer langen Debatte das vom Abgeordnetenhause dem

Schulvorstand der Schulgemeinde uneingeschränkt eingeräumte
Besetzungsrecht gegen 1 Stimme (Martini ) ablehnte . Statt

dessen ward (auch unter Ablehnung des RegierungSentwurss ) ein von
der Deputation vorgeschlagenes, ziemlich komplizirteS System ange¬
nommen , das zwar eine , den Fürsten und Grafen v. Schönburg
übrigen« noch viel zu weitgehende Reform der Schulkollatur enthält ,
eine Mitwirkung de« Patrons aber nicht ganz ausschließt. Bei 8 20

endlich (betreffend die aus der Anstellung erwachsenden Rechte ) behielt
die Erste Kammer mehrere jenseits gestrichene , weil im Gehalts - , be¬

ziehungsweise im Penfionsgesetz bereits enthaltene Punkte bei , lehnte
auch einige andere Abänderungen der Zweiten Kammer ab, nnd nahm
beziehungsweise der Gehaltszulagen folgende von der Deputation vor¬

geschlagene Fassung an : „Jeder ständige Lehrer , dessen sittliches Ver¬

halten und amtliche Leistungen zu begründeten Beschwerden keinen An¬

laß gegeben haben' (statt : „ insofern er bei untadelhaftem Verhalten
durch seine Leistungen im Amte befriedigt' ) .

Berlin, 21. Nov . Der königl . Hof feiert heute den
Geburtstag Ihrer Königl . Hoh. der Frau Kronprinzes¬
sin , welche bekanntlich seit einigen Wochen mit ihren bei¬
den jüngsten Kindern in der Schweiz verweilt. Morgen
Nachmittag wird der Prinz Alfred von Großbritannien,
Herzog von Edinburg, hier eintreffen und im königl. Schlosse
Wohnung nehmen . Der Prinz gedenkt am 24. d. Mts.
sich von Berlin an den Herzog!. Hof nach Koburg zu be¬
geben .

Die Verwüstungen , welche durch die neuliche Sturm -
fluth an den preußischen Küsten herbeigesührt worden
sind, beschäftigen in hohem Grade die Aufmerksamkeit der
Staatsregierung . Amtliche Berichte über den entstandenen
Schaden liegen bis jetzt erst aus oer Provinz Schleswig -
Holstein vor , deren langgestreckte Küstenstriche von der
Gewalt des Elementes sehr stark betroffen wurden. Wie
verlautet, hat der Minister des Innern dem Regierungs¬
präsidenten Bitter in Schleswig eine ansehnliche Geldsumme
zugehen lasten , mit welcher dem dringendsten Hilssbedürfniß

genügt werden soll. Von Seiten der Staatsregierung wird
beabsichtigt , für alle betheiligten Landesgebiete umfassende
Unterstützungsmaßnahmen ins Werk zu setzen . Wegen der
Bewilligung der dazu uöthigen Geldmittel werden dem Land¬
tage voraussichtlich alsbald Vorlagen zugehen . Auch liegt
es in der Absicht , die amtlichen Berichte über die einge¬
tretenen Nothstände an die Oeffentlichkeit zu bringen , da¬
mit die Privatwohlthätigkeit für ihre Betheiligung an dem
Hilfswerke feste Grundlagen ihrer Organisation gewinne.

Frankreich .
X Versailles , 21 . Nov . Sitzung der National¬

versammlung vom 20. Novbr .
Die Versammlung fuhr auch gestern ohne andern Zwischenfall in

der Diskussion ) des Erschwer nengesetzes fort. Zu Art . 8

führte der Justizminister noch einmal aus , daß die Vorlage alle
Bürgschaften für eine unabhängige und gerechte Jury gebe, mehr Bürg¬
schaften selbst als die Praxis in England und in Belgien, „diesem
kleinen Lande , welches seit 42 Jahren ohne Revolution , aber beharr¬
lich auf den Bahnen des Forschritts wandelt" . (Stürmischer Beifall
rechts ; Hr . Depeyre : Weil es eine parlamentarischeMonarchie ist !)
Der Minister erkennt, daß er unabsichtlich d ' ir Monarchisten Gelegen¬
heit zu einer Demonstation gegeben hat , nnd lenkt sogleich in die De¬
batte wieder ein. Die HH. Brisson und Lepeyre vertreten
Amendements , wonach in den Kommissionen zur Herstellung der Ge-

fchwornenliste das elektiv « Element wenigstens über das richterliche
das Nebergewicht haben soll. Auch diese Anträge werden verworfen,
derjenige de« Hrn . Lepeyre mit 412 gegen 226 ; dasselbe Schicksal er¬

fuhren zwei untergeordnetere Amendements der HH. Girerd und Bo -

zerian . Das Gesetz wird bis zu Ende berathen und es bleiben für
die nächste Verhandlung nur noch zwei Bestimmungen zu erledigen:
die eine betrifft den Uebergang für da- Jahr 1873 und die andere ist
ein Antrag des Hrn . Jean Brunet , wonach ein Jeder , der da
erklärt , daß er nicht an Gott rlaube , zum Geschwornenamte unfähig
fein soll.

In derselben Sitzung brachte der Kriegsminister noch zwei
Gesetzentwürfe, und zwar dey ersten als dringlich ein. Darnach soll

„ im Hinblick auf die Schwierigkeiten , welche es den Korpsführern
macht , die Korporals - und Unteroffiziers-Cadres herzustellen

"
, die zur

Erlangung des Korporalsgrades erforderliche Dienstzeit auf drei Mo¬
nate herabgesetzt werden. (Sehr gut !) Die zweite Vorlage bittet um
einen Nachtragskredit von 1,320,000 Fr . für die Herstellung von mi¬

litärischen Karten . Die Ausgabe fei nur eine vorläufige, da die Karten
in den Buchhandel gebracht werden . Der Ueberschuß dieses Kredits
würde dazu verwendet werden , den Sold der Garnisonen im Hinblick
auf die Theuerung der Lebensmittel um einen Sous pro Mann zu
erhöhen. (Lebhafter Beifall.) Der Marineminister legt ein de¬

finitives Krediterforderniß für die Kosten der Deportationen auf den

Tisch des Hauses . Dasselbe beläuft sich auf 5,445,000 Fr . Die Ge-

fammtzahl der zur Deportation Verurtheilten beläuft sich auf 4000 in
runden Ziffern ; davon find 2000 schon an ihrni Bestimmungsort
gebracht nnd 1000 werden ihnen noch vor Ende d. I . dahin gefolgt
sein .

Vermischte Nachrichten.
— Metz , 20. Nov. (Ztg . f. Loch.) Am Donnerstag , den 14 . d.

M . , wurden bei Gelegenheit einer Treibjagd, welche in den Kalen-

hofener Staatswaldungen , wovon ein Theil vom neuen Metzer Jagd -

vrrein gepachtet ist , ein Wolf und eine Wölfin erlegt. Die

glücklichen Schützen waren ein doniger Förster und Hr. MatheiS aus

Oberzirk.

k> Stuttgart , 20. Nov. Die Größe der württember -

gischen Staatsschuld war am 14. Oft . d. I . 178,986 .695 fl .
Davon wurden verzinst : zu 6 Proz . 5,164,700 ,fl. , zu 5 Proz .
25,779 . 520 fl., zu 4V- Proz . 105,076,900 fl., zu 4 Proz . 19,237 .900 fl .,
nnd zwar s . Militäreinsteher -Kautionen 434,800 fl. ; b. Pensionsfonds
4,252,400 fl . ; e . Anlehen von 1846 bis 1861 14,050,700 fl., und
ä . Einlösungsfonds für das Staats -Papiergeld 500,000 fl. ; zu 3'/r

Proz . 17,726,600 fl., zusammen 172,985,620 fl. Der weitere Betrag
der Staatsschuld besteht in dem unverzinslichen Papiergeld zu
6,000,000 fl. und in den bis zum 15. Aug. 1871 mit 4^ o Proz .
verzinsten , aber bis jetzt trotz aller Aufforderungen in öffentlichen
Blättern noch nicht zur Einlösung gelangten 1075 fl. Summe wie

oben 178,986,695 fl. Die Summe der aufgekündigten , aber noch nicht

abgelösten Kapitalien war am 14. Oft . d . I . 620,275 fl., wovon als

bereits verfallen nicht mehr verzinst werden 617,475 fl. , da für diese
das Geld parat gehalten wird ; nämlich s. gewöhnliche Staatskapi¬
talien einschließlich der oben erwähnten noch nicht eingelösten 1075 fl.

an Kassenscheinen 614,575 fl. , und d . Militäreinsteher- Kautionen
2900 fl. — Das von der Grundstocksverwaltung des Staats
verwaltete baare GrundstockSvermögenberechnete sich auf den 30. Juni
1871 auf 18,410,816 fl. 59 kr. und hatte in dem letzten Jahre zuge¬
nommen um 502,169 fl. 24 kr.

Das der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktien -Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff . Frist»" , Kapitän Meier , ging, erpedirt

durch Hrn . August Bolten , William Mller 's Nachfolger , am 20.
Novbr . vis Havre nach Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 40 Paffagiere
in der Kajüte und 533 Paffagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung.

Witterungsdeobachtuuge«
der meteorologische» Gtatio» Karlsruhe.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 22 . Nov . (Schlußbericht .) Weizen »er Novbr . 83 , per

April " iai 82 */, . Roggen per Novbr . - Dezbr . 56 */, , per Dezbr .-
Jari . 56 */, , per April -Mai 56 */^ , per Mai -Juni 56 */, . Rüböl
per Novbr . -Dezbr . 23 */. , per April -Mai 24 */, « . Spiritus per Novbr .
49 Thlr . — Sgr . , per April -Mai 18 Thlr . 26 Sgr .

Köln , 22 . Nov . Schlußbericht . Weizen höher . effekt. hies. 8*/«
Thlr ., effekt. fremder 8 Thlr . 12 */, Sgr ., per Novbr . 8 Thlr . 27
Sgr ., per März 8 Thlr . 8 */, Sgr ., per Mai 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen
behauptet , effekt. fremder 5 */ , Thlr . , per Novbr . 5 Thlr . 4 Sgr ., per
März 5 Thlr . 15 */ , Sgr ., per Mai 5 Thlr . 17 */, Sgr . Rüböl matter ,
per November — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . — Sgr . Lein¬
öl 14 Thlr .

Breslau , 21 . Nov . Weizen per Nov . 85 Thlr . Roggen per
Nov .-Dez . 58 */. , April -Mai 58 */. , Mai -Juni — . Kleesaat , fest , weiß
16 — 18 — 20 — 22 Thlr . , roth 14 - 16 */, - 16 */, Thlr . Thymothee
7 — 8— 8 */ , Thlr . Alles per 50 Kil . Spiritus per 100 Liter 100 °/,
per Nov . 18 */ , 4, April Mai 18 */, Thlr .

Stettin , 21 . Nov . Weizen unveränd ., per 2000 Pfd . loco gelber
51 — 80 */, Thlr . , per Nov .- Dez . 82 nom . , Frühjahr 82 */ . , */ , bz.,
Mai -Juni do . Roggen matter , per 2000 Pfd . loco russ . 52 */, — 55 */ ,
Thlr . , inländ . 54 — 56 */, , per Nov . -Dez. 55 */ , bz., Jan .-Febr . 55 */ , bz. ,
Frühjahr 56 */, — 56 */4 bz., Mai -Juni do. — Winterrübsen »er 2000
Pfd . per Sept .- Okt . 104 Thlr . Gd . Rüböl still, per 200 Pfd .
loco 23 */, Thlr . Br . , per Nov .- Dez. 22 */, G . , */. Br . , April - Mai
23 */« Gd . , 23 */, , Br . , Sept . -Okt . 24 G . , 24 */, Br . Spiritus steigend ,
per 100 Liter zu 100 °/ , loco obne Faß 19 , 18 */ , Thlr . bz., per Nov .
Ist */. , 19 '/, , bz., 19 Br . , Nov . -Dez . 18 */, bz. , Frühj .18 ' /„ . */, bz.

Hamburg , 22 . Nov ., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Novbr .-
Dezbr . 165 */, G -, ver April -Mai 163 G . Roggm per Novbr . - Dezbr .
110 G . , per April -Mai 103 G .

Wien , 22 . Nov . Wochenausweis der gesammten lombardischen
Eisenbahnen vom 4 . Nov . biS lO . Nov . Gesammteinnahme : 1,373,127
fl . , gegen 1,315,120 fl. in der entsprechenden Woche des Vorjahres ,
was eine Mehreinnahme von 60,007 fl. ergibt . Die Mchreinnahme
Des laufenden Geschäftsjahrs beziffert sich nunmehr auf 1,853,397 fl.

Nürnberg , 21 . Nov . Hopfen .- Aus dem ganzen Bereiche
des Hopfenhandels wird eine fege Haltung gemeldet . Der Geschäfts¬
verkehr unseres Platzes hat seit voriger Woche keine Minderung erfah¬
ren . Der gestrige Umsatz bestand großentheils aus Hallertauern , Würt -
tembergern und Elsässern , deren Kurse je nach Qualität von 5b , 60 ,
64 , 66 - 68 und 70 fl. lauteten . Feine Sorten werden auf den La¬
ger » meistens zu geheimen , wegen ihrer Seltenheit jedenfalls hohen
Preisen gehandelt . Das Exportgeschäft ist durch die eingetrelene Preis¬
erhöhung fast unmöglich geworden . Am heutigen DonnergagS -Markt
blieb die Stimmung rubig , aber fest. GebirgShopfen , in Prima selten
vorhanden , wurden zu 72 — 77 fl -, andere Mittel - und gute Mittel¬
sorlen zu 58 , 62 — 68 fl . gehandelt und geringe zu der seitherigen Notiz
bezahlt .

Aus Bayern werden folgende landwirtschaftliche Nachrichten mit -
getheilt : Ueber den Ertrag der letzten Ernte kommen nach und
nach aus Dreschresuliate begründete Urtheile , welche sich der schon früher
ausgesprochenen Vermuchung wesentlich nähern . Der Erdrusch ist nir¬
gends befriedigend , hie und da tief unter der Erwartung . Der Vesen
ui zum Theil sogar brandig , wie man aus Oberschwaben schreibt .
Ueber brandigen Weizen klag: man ohnehin allenthalben . Die Kar¬
toffelernte ist eine mittelmäßige geworden ; große Knollen , aber
wenig . Auck die Runkelrüben - Ernt : wird al « mittelmäßig
angegeben . Die Stoppelrüben sind in der Pfalz u . in Oberbayern sehr
gut , oagegen in der Oberpfalz schlecht geralhen . Mit dem Kraut ,

da« in der Oberpsalz und in Obersranken eine große Bedeutung hat ,
ist man zufrieden . An Hopsen schildert man die Ernte al « eine
halbe , an Tabak als eine gute zufriedenstellende ; dagegen ist die
Weinlese der Quantität nach so gering , als sie noch je gewesen ist.
In Franken spricht man von einer Viertelsernte , in der Pfalz schätzt
man den Ertrag auf */, «— */, « einer guten Lese. Die Qualität ist
dagegen eine befriedigende ; sie soll derjenigen de « Jahre « 1868 gleich
kommen . — Die Saaten stehen fast allenthalben schön , die früh
gesäten Roggensaaten find zum Theil schon recht herangewachsen . Au «
der Pfalz , sowie aus Oberbayern klagt man , daß die Roggensaatcn
von dm Verheerungen der graum Ackerschnecke zu leiden gehabt haben .
Die Repssaaten stehen überall vortrefflich .

Mainz . 21 . Nov . (Frkf . Ztg .) Weizen eff. hiesiger 15 */ «— */. fl.,
fränkischer 15 - 15 */« , französischer 15 */« — */. , per Nov . 15 B ., 14 */, G . ,
per Mär ; 14 ' /« B . , */. G ., per Mai 14 ' / , B ., */, G . Roggen effektiv
hiesiger 10 , französischer IO */,, — */, fl. , per Nov . 9 ' /, B ., ' /, « G .,
per März 10 */« B . , */, G . , ver Mai 10 */, B ., */. G . Gerste eff."

zer 10 */, - -/. fl. , fränkische 11 - 11 */. fl . Hafer effektiv 7 **/„ - 8 fl. .
per Nov . 7*/« B ., -/. G ., per März 8 */, « B ., */. G -, per Mai 8 */. , B .,
*/ , G . Alles per 100 Kilo . Weizen matter , Roggen und Gerste un¬
verändert , Hafer ruhig .

Paris , 22 . Nov . Rüböl behauptet , ver Nov . 99 . — , per Nov .-
Dezbr . 99 .25 , per Jan .-April 100 .25 . Mehl . 8 Mark . , angeboten ,
per Novbr . 72 .— , per Novbr .-Dezbr . 70 .25 , per Jan .-April 69 .— .
Zucker , disponible , 62 .50 . Spiritus per Novbr . 60 .— .

66 . Paris , 22. Nov. Ein Anschlag des Börsmkommissärs macht
bekannt , daß d -r Präsident der Republik sich heute um 2 Uhr in die
Kommission für den Kerdrel ' schen Antrag begibt und die versöhnlichsten
Dispositionen mitbringt . Die Börse glaubte in dieser Kundmachung
den sichern Beweis zu erblicken , daß die parlamentarischen
Schwierigkeiten ausgeglichen find , und es entwickelte sich
ein äußerst lebhaftes und günstiges Geschäft . Schluß sehr fest : Rente
52 .95 , Anleihe 85 .95 , Italiener 68 Fr . Banque de Paris , welche bei
1300 cröffnete , stieg auf 1317 , Bank von Frankreich von 4605 auf
4640 , Suezaktien von 402 nach zahlreichen Variationen auf 412 .
Franko -österreichisch-ungarische Bank , welche seit mehreren Monaten
nur mit nominellen Ziffern auf dem Kurszettel figurirte , hat sich auf
die Nachricht , daß sie zur Wiener Cote zugelasfen sei , in Bewegung
gesetzt und ging heute von 540 bis 560 . Oesterr . Staatsbahn 795 ,
Lombarden 470 .

Amsterdam , 22 . Nov . Weizen unverändert . Roggen loco ruhig ,
per November 205 */, , per März 205 */, , per Mai 207 . Raps per Nov .
— , per Herbst 419 fl. Rüböl loc « 46 , per Herbst 45 */, .

Antwerpen , 21 . Nov . Getreide auf vollen gestrigen Preisen
gehalten , aber sehr still . Kaffee fest , begeben ca. 11M S . Rio auf
Lieferung . Amerik . Speck anhaltend still , halb long, - halb short middles
Dez . - Jan . - Verschiffung wurde zu 92 Fr . Entr . begeben . Amerika » .
Schmalz bleibt still und unverändert .

Antwerpen , 21 . Nov . In der heutigen Wollauktion wurden
von ausgebotenen 1651 B . (worunter 1014 B . BuenoS - AyreS ) 1592
B . zugeschlagen . Preise blicbm gegen gestern unverändert .

/ London , 21 . Nov . (City - Bericht .) Aus zusammenge¬
schmolzenen franz . Münzm bestehende Goldbarren im Werthe von
220,000 Pfo . St . sind beute der englischen Bank überbracht worden .
Im Ganzen flössen der Bank während der letzten Woche 834,OM Pfd .
St . in Gold zu .

Wie sehr oft die bestgemeinten Parlamentsakte unangenehme Folgen
haben , geht aus Nachstehendem hervor . Jede Aktiengesellschaft ist ge¬
setzlich verpflichtet , jedem Beliebigen gegen Zahlung von 1 s. , einen
Einblick in die Liste ihrer Aktienbesitzer zu gewähren und ein Exemplar
derselben gegen eine Vergütung von 6 d. per 100 Worte zu verkaufen .
» Gründer " haben daher nichts weiter zu thun als sich die Theilhaber -
listen bereits bestehender Gesellschaften auf obige Weise zu verschaffen ,
daraus die Namen Derjenigen , die Aktien zu kaufen Pflegen , zu ersehen
und die unglücklichen Opfer mit ihren Prospekten zu überschwemmen .

Ein neues Feuer , so wird aus Boston heute telegraphirt , hat hier >

emen -schaden von 350,OM Doll , angerichtet . — In Jersey ist
Tabaksmagazin niedergebrannt , wodurch über 1,000,000 Doll , verlor ^
gingen .

DiScontmarkt . Trotz des großen GoldzuflusfeS haben die Ban «;direkteren eine Herabsetzung de« Bankdisconts nicht erfolgen laste»
Die fortdauernden Anforderungen von Deutschland her , die Politische,Aussichten in Paris und Madrid flößen Finanzleuten Furcht ein um
machen sie in ihren Transakttonen sehr vorsichtig .

Fondbörfe zurückhaltend . Italiener , Spanier und Türken gehe,*/ , Pro ; , zurück . Erie « steigen */, Proz . , Domingo und MerUaa »
angesichts der befriedigenderen Haltun « Grant ' S sind fester .

Lond 0 n , 22 . Nov . ( 1 Uhr ) . Eonsols 92 */, , Amerikaner
Leinöl loco 34 sh . 6 - 9 d. , ab Hüll 34 sh. 3 d
32 */. sh.

London , 22 . Nov . Aus dem Getrridemarkt gab sich für Wem ,und Weizenmehl eine ruhige Stimmung kund . --
Liverpool , 22 . Nov . ( 1 Uhr ) . Baumwolle unverändert . Um¬

satz 12,OM B ., Zufuhr 5,OM Ballen .

90 ' /.
Raff . Cottonfl

Liverpool , 22 . Nov . Baumwolle . Wochenumsatz 97,OM B.davon 90M B . auf Spekulation und 8000 B . für Export , Einsubk
der Woche 53,060 B . , Vorrath 428,MO Ballen .

Vom englischen Geldmarkt . ( Franks . Ztg . ) Der neueste
Bankausweis zeigt Veränderungen in den einzelnen Positionen der
Bank , die noch beträchtlicher find, als man solche erwartet hatte . Z,x
Vermehrung des Baarvorraths um 1,183,000 Pf . St . hat neben de,
Zuflüßen von auswärts , die auf 834,000 beziffert werden , die Rück¬
sendung aus den Provinzen namhaft beigetragen und es konnte i,
Folge der letzteren noch 4M,OM Pf . Sterl . Gold aus dem offenen
Markte für Deutschland entnommen werden . — Da sich gleichzeitigmit Zunahme de« Baarvorraths die Privatdepofiten um 1,290,00g
Pfd . Sterl . vermindert haben , so ist der Betrag der letzteren wieder
2,375,OM Pf . St . unter dem Baarvorrath und die Summe aller De,
pofiten verhält sich zur Netenreferve wie IM : 33 */, . Trotz dieser Ver¬
besserung der Situation , die am Effektenmärkte natürlich nicht ohne
Einfluß bleiben konnte , ist der Zinsfuß in London noch immer steif
auf 7 Proz . und man scheint sonach dort an eine Zinsfußänderung
überhaupt nicht zu denken, so lange eine abermalige Verschlimmerungder Situation überhaupt noch im Bereiche der Möglichkeit liegt .

Liverpool , 20 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Baumwolle . Auf Ankunft -
Amerika « , Bast « von middling , von beliebigem Hafen , nicht unter
gord ordiuary , Nov .- Dez .- Berschiffung 9-/« d . , Jan . -Febr . ' und Febr .-
März 9-/«, 9*/, « d. , Okt . , per Steamer 9-/« d . Neworleans , nicht
unter low middling , Dez . -Jan . -Lieserung 9 -/« d. Oomrawutte . Fair
vom Merchants , vis Kanal , Jan .- Febr .- Verschiffung 7-/« d.

Neu - N 0 rk , 20 . Nov . Baumwolle . Totalzufuhr in allen Häfen
in 5 Tagen 75,4M B . . Totalerport in 5 Tagen 49,200 Ballen .

Neu - Pork , 21 . Nov . Goldagio 13 */«, London 108 */, . Baum¬
wolle middl . Upland 19 */, cs. Baumwoll -Zufuhr 23,OM B . Raff .
Petroleums . Standard white 27 */, cs . Mehl extra State 7.25 D .
Weizc? D .

Wasserkräfte zu ver
kaufen.

Q .262 . 1 . In holzreichen Gegenden
im badischen Oderland . an neu ausge -
-uhrten Straßen in das Innere des
Zchwarzwaldes sind noch einige nam -
asie Wasserkräfte zu verkaufen .

Gefällige Anfragen mit Chiffre 0 . 0 .
Nr . 262 befördert die Expedition dieses
Blattes .

O . 330 . 2. Bruchsal .

Gcschilstseröffiillllg.
Von heute an werden bei uns fortwäh¬

rend Lieferungen aur Bier angenommen .

Gebrüder Ltuhlmüller

Zu verkaufen .
O .261 . Im badischen Oberland ist

eine Gapwirthfchaft mit großen unt
vonhcilhaft eingerichteten Lokalitäten
n -bst Badanstalt mit großen Gärten
und /. « lagen zu verkaufen .

Das ganze Anwesen ist an einem fre¬
quenten Babnhof gelegen .

Hiezu können auf Veilangen ca. 120
Mo gm Wiesen und Ackerfeld mit gro¬
ßen O kvnsmiegebäudrn , nebst Käsers
und Viehstand abgegeben werden .

Kaufliebbaber wollen sich unter Cbiff ,
6 . k . Nr . 261 . an die Expedition diesig
8 lait :s wenden.

An Hautleiden- e
jeder Art

crtheilt ichiinlicken und mündlichen Rath
Nr inkel . Llelmd « » » ,

Cpccialarzt und Inhaber einer Privat -
Hülankalt für Haulkranke zu

Nsck vrei »»i»» el » Q.78. 4.

Geschäfts -Verkauf.
Wegen anderweitiger Geschäftsüber

nähme wird in einem sehr lebhaften
Städtchen an einer im Bau begriffenen
Eisenbahn ei» massiv gebautes , zwei -
iiöckiges Wohnhaus mit geräumiger
Ladeneinrichtung, worin ein sehr ren¬
tables gemischtes Waareageschäst be¬
trieben ; firner : Magazin , Ockonomie -
gcbSud : und ca . 1 Morgen GemüS -
u , d Baumgarten beim Hau « , unter
günstigen Zahlungsbedingungen ver¬
kauft durch

Fid . Boruhauser ,
Hüteragmr in Waldshut .

Q .333 . 2 . Karlsruhe .

irthschasts - Eröffnung und
Empfehlung.

Unterzeichneter beehrt sich , hiermit ergebenst anzuzeigen ,
daß er das

Gasthaus zum Kaiser Alexander
dahier übernommen bat .

Mein eifriges Bestreben wird es sein , durch gute Spei¬
se» , reine Weine , sowie durch reelle Bedienung das Ver¬
trauen meiner werthen Gäste zu erwerben und zu erhalten .

Karlsruhe , den 17 . November 1872 .

Hochachtungsvoll

« k « 8 . LvvrlLv .

O .127 . 3 . Mannheim .

Wechsel - Credit .
Ein achtbares Haus läßt unter billigen

Bedingungen aus sich trassiren . Näheres
unter Chiffre 1485 an die Annoncen - Erpe »
dilion von F . Bender i« Mannheim .

O .260 . 1. Walds Hut .

Gafrwirthfchaft -
Berkauf !

Eine der besuchtest,» und ccmfortabel
eingerichtete Gastwirthschaft mit geräu
migen Lokalitäten , Oekonomiegebäube ,
Remisen , mehrere gewölbte Keller , nebst
einem prachtvollen Gemüse - undBaum -
qarten , mit edlen Obstsorten beim
Haus , nebst ca. 24 Morgen Wielen und
Ackerfeld und je nach Verlangen auch
Weinreben , wird unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen ve >kauft .

Dieses schöne Anwesen ist an der
Eisenbahn und dem Rhein zwischen
Basel und Freibmg gelegen und eignet
sich besonder - für den Betrieb eines
WeinhandelS .

Nähere Mitlheilung hierüber ertheilt
Fid. Bornhauser,

Güteragenr in Waldshut .

ZLHkar'tte cke ja Soois/ö //e§
« iemoes ? arrs .

KeinegrauenHaaremebi ! f

tVl6l9,Q0A ^ Il6
von 0i«g!i«m»re , in llons-tt

Fabrik, klare cke !'üöte !-äs
Vilt«, tl . Um augenblicktick - !
Haar und Bart in allen Nu - i
ancen, ohne Gefahr für die !

Hanl zu färben . — Dieses Färbemittel
ist daS Beste aller bisher dag ewefcnen .
Gen .-Depoikn .HVol .^ kSSasyi, ,
iv » « » LI » u . L »» , .»» « » « . !

und bedeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs . K .297 .23 .

° Verkauf .
Ein Befitzthum in Markirch i . E -, im

Mittelpunkte der Stadt gelegen , bestehend
auö 3 aneinanderstoßendrn Häusern , in wel -
chem eine Weberei uud Färberei betrüben
wird , ist mit oder ohne Material zu ver¬
kaufen . Man wäre auch geneigt , den Theil ,
welcher zur Fabrik und WohnungSgebäude
dient , zu ve , pachten . Offerten snb k . 2095
besorgt die Annoncen -Erpekition von W » -
ckvIK Slv 88 v in >.

WO 244 . 3 . Pf 0 rzbe ' im .

Brmuer -Gesuch .
Ein tüchtiger Brauer , der zugleich die i

Küferei versteht , kann sogleich eintretcn !
bei Löwcnwirlh Becker !

in Pforzheim . !

Q .275 . 3 . Ofsenburg .

Geld auszuleihen.
Die Unterzeichnete Verwaltung hat gegen

doppelte » Unterpfand und vorschriftsmäßige
Schuld - und Pfaudurkunde 12000 ß . zu
5 Prozent sogleich auszuleihen .

Offenburg , den 15 . November 1872 .
Großh . Siiftungenvcrwaltung .

P e z 0 l d.

!l OltioNi » - weliye un « KitzabTsDlUDUvd , schwiudsucht, Krebs¬
schäden, Drüsen, Flechten , Sämorr -
haidrn, » lelchsncht, Nervenschwäche ,
Gicht » Rhrnmalismns , Epilepsie,
Syphilis oder an einer anderen sog
. unheilbaren " Krankheit dahinsiechen ,
können sich durch das vorzügl . Buch
„ ör. Airh'S Ratnrheilmethodc" (2te
stark verm -, mit vielen nrnen Attesten
oersebene Aufl . ; Preis l >/, Sgr .)

schnell u. dauernd selbst von ihren
« Leiben befreien . Gegen Eins , von
> 2 Sgr . H Freimarken sreo . zu be-
Wzrchen von der Rhein . Verlags -Anstalt ,
I Duisburg a . Rh . _
WWW» allen Kranken !

in Süddeutschland 7 kr.
und in Oesterreich 15 kr. O .417 . 6.

Q .217 . 3 . D u r t a ch.

Steindruck-Pressen
garz aus Eisen mit großem Druckraum ,
liefert billigst Leopold Schmidt inDorlach

Q .317 . 3 . Franksurl a . M .

Buchhalter ,
ein tüchtiger , welcher als zuverlässiger , selbst¬
ständiger Arbeiter , Buchhaltung und Corre -
svondcnz zu besorgen weiß , wird für eine
Cigarrenfabrik in einem freundlicken Land -
orie zum baldigen Eintritt gesucht . Nur
Solche , welche diese Eigenschaften besitzen,
wollen sich melden und erhalten Diejenigen
den Vorzug , welche bereits in einem der¬
artigen Geschäfte gearbeitet . Für einen
älter » Mann würde diese Stelle eine hin¬
reichende dauernde Eriken ; bilden . Franko -
Offerten i>nd Chiffre X 5867 befördert die
Annoncen - Erpedilion von
Ma » » « in F > ai »Ie ^ « »>S a . M .

Str,7ifre «dtspK e „ , .
ürtheilSvrrküudn»?.«,.

P .989 . Nr . 3818 . Mosbach . Franz
Bauer svon Königheim wurde durch Ur -
theil vom Heutigen der unter dem Straf¬
milderungsgrunde des jugendlichen Alter «
verübten Störung de « Gottesdienstes schul¬
dig erklärt , und deßhalb zu einer Gefäng -
nißstrafe von acht Tagen , sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und
der Unheilsvollßieckung verurtheilt .

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermil eröffnet .

Mosbach , den 14 . Nooember 1872 .
Großh bad . KreiSgericht , Strafkammer .

Nicolai .
Hnrle .

BekarmrurstvÄi -rzbck-
Q 349 . 1. Nr . 863 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Durch die Beförderung de« Rabbiners

«in fcner Weyait von AchtyuuoGulden, eine freie Dienstwohnung, die 0
nungsmäßige -r Rabbinatsgebübren ,Bureau -Avirsum von Dreißig Guldeu ,wre endlich ein Erträgniß von circa E
hundert Guldeu aus verschiedenen Sttfti
gen verbunden sind , in Erledigung geko

ES wird dabei bemerkt , daß füc da « «
den Stiftungen fließend - ErträgnißRabbiner verpflichtet ist , die Verrechntder betreffenden Stiftungen zu führen .Dre berechtigten Bewerber werden hinach aufgcfordert , ihre Bewerbungen un
Anschluß der etwa erforderlichen Zeug »
binnen 6 Wochen bei der unterzeich
ten Behörde einzurcichen .

Karlsruhe , den 20 . November 1872 .
Großh . Oberralh der Israeliten .

Der Minifl -rial CommiffSr :
M . Frey .

Altmann .

Q . 253 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Schmier¬
und Beleuchtungs¬

materialien
für die großh . bad. Staats -

Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll die Lie¬

ferung von
150000 Kilo Maschinenöl ,30000 „ gereinigtes Lampen öl,90000 . Rüböl ,

35M „ feines Terpentinöl ,
^OOM „ gewöhnliches Terpentinöl ,20000 „ Talg ,

300 . Schweinefett ,
450 , Kernseife und

6000 , braune Schmierseife ,rm Soumisfionswege vergeben werden .
Schriftliche und mit der Aufschrift

„Lieferung vou Schmier- uud Beleuch -
tuugSmuterialiru pro 1873 " versehen«
Angebote , welchen für die Oele mit dem
Namen des Anbieters bezeichnte Muster
von eiuem halbe » Liter , für die Fette und
Seifen von einem halbe » Kilo beizugeben
find , werden

bis Moutag , de» 2. Dezember d. I .,
Vormittags S Uhr,von Unterzeichneter Stelle eutgegengenom -

mm , woselbst auch die Lieferungsbedin¬
gungen erhoben werden können .

Während der öffentlichen SoumijfionS -
verhandlung oder später eintreffende An¬
gebote finden keine Berücksichtigung .

Karlsruhe , den 12 . November 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Mägazinc .
M e i ß l i n g e r .

Druck und Verlag dcr E . Braun ' scheuk Hofbuchdruckrri .
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